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Windenergie in Friedewald 
 
Gemeinde Friedewald und 
Bürgerforum Energieland Hessen 

 
 
Festhalle Friedewald 
23. Oktober 2014 
19.30 Uhr 



Informationsveranstaltung  

Windenergie in Friedewald 
„Einführung in das Thema“ 

 

Präsentation am 23.10.2014 
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Informationen zur Gemeinde Friedewald 
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Regionales Windenergiekonzept Nordhessen 

Regionalplanung des RP Kassel 4/2012 
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Methodische Vorgehen für F.-Plan - gemäß Leitfaden des RP KS 

Schritt 1: „Harte Tabu-Zonen“ (Gemeindegebiet) 

A. Allgemeine Ausschlusskriterien (Siedlung, Verkehrswege, Hochspannung etc.) 

B. Ausschlusskriterien Natur und Landschaft (FFH, Kernzone Biosphärenreservat, 

Naturdenkmale etc.) 

C. Ausschlusskriterien Forst (Bodendenkmäler etc.) 

Schritt 2: „Weiche Tabu-Zonen“ (Suchräume) 

 Wasserschutz- und Heilquellenschutzgebiet Zone II, 

 Biosphärenreservat (Pflegezone B) 

 Wald mit Erholungsfunktion Stufe 1 

 etc. 

Schritt 3: Überprüfung Potentialflächen für und gegen die Windenergienutzung 

 Windhöffige Gebiete (5,75 – 6,00 m/sec in 140 m Höhe) 

 Schutzgüter Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt 

 Wirtschaftliche Betrachtung (z. B. keine Erschließung möglich) 

 etc. 
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Teilregionalplan Energie Nordhessen 

Entwurf 04/2013 
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Chronologischer Ablauf 

der Windkraftdiskussionen in Friedewald (komprimiert)  

 2012 – Vorstellung Windparkbetreiber für sog. Flächen „Roteberg“ (westlich von 

Friedewald) und „Gaishecke“ (interkommunale Fläche östlich von Friedewald). 

 2013 – Entscheidung des Eigentümers (Hessen Forst) für Gesellschaften der 

heute anwesenden Projektierer in unterschiedlichen Firmierungen. 

 2013/2014 – Informationsveranstaltungen der Gemeinde zum Thema Windkraft 

 04/2014 – Gründung der „Bürgerinitative für ein l(i)ebenswertes Friedewald“ mit 

zahlreichen Aktivitäten und Unterschriftenaktionen. 

 2014 – Diverse Gespräche aller Beteiligten, auch hinsichtlich einer Diskussions-

basis betr. Windpark „Waltersberg“ auf dem Gebiet der Stadt Heringen (Werra). 

 06/2014 – Einbindung der Energieagentur Hessen (Frau Prof. Dr. Sinemus und 

Herr Dr. Ewen) und gemeinsame Gespräche aller Beteiligten, u. a. im 

Wirtschaftsministerium. 

 08/2014 – Einreichung der BImSch-Unterlagen für Roteberg und Gaishecke beim 

RP Kassel (Beginn Fristenlauf und notwendige vertragliche Regelungen – 

Zuwegung, Kabel etc.). 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 
 

 

Dirk Noll 

Bürgermeister 
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